
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1926

168 (23.7.1926)



Durlacher Tageblatt
Mltchtt MHMM geMdtt 1828) mit re» MW » MlMMllAM für dm Amtsbezirk ArlsnHr.

Erscheint täglich nachmittags , Sonn - u. Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis ! Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt¬
bereich monatlich 1 .7V Mark . Einzelnummer und Belegblatt

_
10 Pfennig ._

Auk tion . Druck und Verlag : Adolf Dups . Durlach . Mittelstr «

Fernsprecher 204. Postscheckkonto Karlsruhe Nr« 10101,

Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene Millimeter - otk
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig . Schlich der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr, für dringliche Familie »,
anzeigen am Erscheinungstag 14 g Uhr vorm . Für Platz « » ,
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr übev -
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bescher
keine Ansprüche bei verspätetem od . Nichterscheinen der Zeitimg .

1S8 Freitag , de» 2z . JE L«2« S7. Jahrga«ß

Kurze Tagesöbersicht
Arutzerung Chamberlains über Deutschlands unge -

- Entwaffnung wird in Berliner Regierungskreisen
Widerspruch mit seinen frühen Kundgebungen ste-

zurückgewiesen .
polnische Regierung fordert starke Diktaturmaßnah -

auch der Volksvertretung gegenüber .

Bei der gestrigen Kammerpräsidentenwahl wurde Peret
Eg zs? Stimmen zum Präsidenten der Kammer gewählt .

In parlamentarischen Kreisen ist man nach wie vor der

Ansicht , daß Poincare die Kabinettsbildung trotz der be¬
henden Schwierigkeiten zustandebringen wird . Wie

ist Poincare nicht nur bei der Linken , sondern
beim Zentrum und den gemäßigten Gruppen aus

LAtderstand gestoßen . Er hat heute mit verschiedenen Par -

ẑ ntariern die Zusammensetzung eines Kabinetts der
uationalen Einigung erörtert .

? >Kas Schiedsgericht über das Eisenbahnunglück im polni -

LH», Korridor bei Stargard hat den deutschen Antrag ab -
^

Hut und ein Attentat als Ursache angenommen .

Sie Krisis io Nnkreich.
xreichung einer Adresse an Doumerque : Bildung einer

Regierung der nationalen Einheit v

^ ri«, 22 . Juli . Nach Vekanntwerden des Ergebnisses der

zKMen Abstimmung in der Kammer haben sich die Abge -

« kitten Aister und Petsches im Namen der neugebildeten
MM für die Herbeiführung einer Regierung der nativ¬
en Einheit zum Präsidenten der Republik begeben und
'
ih» eine von 230 Abg . Unterzeichnete Adresse überreicht , in

. 1« eine Regierung der nationalen Einheit gefordert wird ,
:«oiei dieser Begriff nicht im alten Sinne einer politischen
Armation . sondern in der Nutzbarmachung aller Kräfte

.des französischen Volkes zu erblicken sei . Es komme darauf
an, schnell zu handeln . Die Einigung müsse auf der Grund¬
lage eines sofortige Leistungen vorsehenden Finanzpro -

grammes bewirkt werdep . Außerdem glauben die Unter¬
zeichneten, daß eine internationale Kreditorganisation auf
der Grundlage der heute allgemein anerkannten Solidari¬
tät unter den Völkern eine gerechtere Regelung der franzö¬
sischen Schulden herbeiführen müsse.

Poincare mit der Kabinettsbildung beauftragt
Paris , 22 . Juli . Nachdem Doumergue den Präsidenten

des Senats und den Vizepräsidenten der Kammer empfan¬
gen hatte , wurde Poincare um 12.15 Uhr ins Elysee berufen
und mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt .
Poincare nahm den Auftrag an und begab sich in den
Lenat, wo er mit mehreren politischen Persönlichkeiten Be¬
sprechungen hatte . Wie in den Wandelgängen oer Kämmer
oerlautet, wird sich Poincare vor allem an Briand , Tardieu
und Sarraut wenden . Poincare wird wahrscheinlich außer
der Ministerpräsidentschaft das Finanzministerium über¬
nehmen und als erste Regierungsmaßnahme die sofortige
Einziehung der Hälfte der Steuern von 1926 verfügen .

Der Verbrauch des Restbestandes der Morgananleihe
genehmigt

Paris , 22 . Juli . Nach dem Sturz der Regierung Herriots
yat die Sitzung der Kammer noch kein Ende gefunden .
Finanzminister de Monzie beantragte die Beratung eines
Vorschlags über die Perwertung des Restbestandes der Mor -
Sananleihe. Der Eesetzesantrag wurde in der Sitzung der
Kammer, die 11 .30 Uhr nachts begann , angenommen und
kling dann dem Senat zu, der um 2 Uhr nachts erneut zu -
sammentrat.

Die Kundgebungen gegen Herriot und das Parlament
Paris » 22. Juli . Die Kundgebungen vor der Kammer

Griten bis Mitternacht an . Als die Nachricht von dem

^ iurz des Kabinetts bekannt wurde , ließ die Menge Poin -
hoch leben und sang die französische Nationalhymne .

^
* ichiedene Abgeordnete machten angesichts der Haltung

A Menge wieder Kehrt . Cachin wurde mit Pfuirufen
Ab zum Untergrundbahnhof begleitet . Auch vor dem Elysee

eine Kundgebung veranstaltet , und als Herriot er-

A ? " - um seinen Rücktritt einzureiHen , ertönten laute Pfui -
la- Es wurden zwei Verhaftungen vorgenommen

Die Presse zum Sturz Herriots

ru« Die Nachricht von dem Sturz der Regie -
8 Herriot hat keine besondere Ueberraschung hervor -

B, . - . Die Presse nimmt den Sturz Herriots und die
«t- Mug Poincares sm allgemeinen als eine Selbstoer -
H^

'chkeit hin . Die französische Öffentlichkeit hofft auf
gebt Besserung ^ es Frankenkurses . Im allgemeinen

^ .Eindruck dahin , daß mit der Berufung Poincares
^ er g - ^ Krise ihrem Ende entgegengeführt wird . Von

M - ^ uurten Presse wird das Kabinett Poincare begrüßt .

Hy,- Ausnahme machen nur einige Linksblätter . Ob es der
Bomcare gelingen wird , eine neue Inflation zu

>den, bleibt fraglich , da man den Bedarf des S taates

für oie nacyge Heu aus eiwa v wciuiaroen gramen slyagr:
und die 30 Millionen Dollar der Morgananleihe vollkom¬
men ungenügend sind . Hiervon abgesehen , bedeutet die
gestrige Abstimmung in der Kammer auf jeden Fall wieder
eine starke Schwächung der Linksparteien . Das Kartell der
Linken kommt , wie der „Figaro " hervorhebt , als Basis für
efne Regierung nicht mehr in Betracht .

Poincare bei der Arbeit — Widerstände der Linken
Paris » 22 . Juli . Poincare beabsichtigt , ein Kabinett aus

nur 8 oder 9 Mitgliedern zu bilden und die Posten der
Staatssekretäre abzuschaffen . Sein Kabinett würde sich
aus 4 oder 5 Abgeordneten und 4 Senatoren zusammen¬
setzen . Voraussichtlich wird die Kabinettsbildung bereits
heute nachmittag abgeschlossen sein . Die Zusammensetzung
rbird nach Mitteilungen von parlamentarischer Seite vor¬
aussichtlich folgende sein : Ministerpräsident und Finanz¬
minister Poincare , Kriegsminister Painleve . Die Bezeich¬
nung Kriegsministerium soll durch den Namen Ministe¬
rium der nationalen Verteidigung ersetzt werden . Dieses
Ministerium soll das Ministerium des Kriegs , der Marine ,
sowie auch das Unterstaatssekretariat für das Flugwesen
umfassen . Das Ministerium der Landwirtschaft und der öf¬
fentlichen Arbeiten soll zu einem Ministerium der nationa¬
len Wirtschaft zusammengefaßt werden . Für das Ministe¬
rium des Auswärtigen werden Varthou und Briand ge¬
nannt »doch scheint der Präsident der Reparationskommis¬
sion den Vorzug vor dem früheren Ministerpräsidenten er¬
halten zu haben . Das Justizministerium soll Albert Sarraut
übernehmen , gleichzeitig mit der Leitung der elsaß -lothrin¬
gischen Angelegenheiten . Die Bildung des Kabinetts ver¬
läuft jedoch nicht ohne Widerstand . Die Sozialisten stehen
dem Kabinett völlig ablehnend gegenüber , aber auch bei
den Radikalsozialisten und einem Teil des Zentrums ist man
von Poincare keineswegs begeistert , weil er nach seiner
politischen Vergangenheit nicht geeignet sei , an die Spitze
eines nationalen Ministeriums zu treten . Man würde es
für richtiger halten , wenn er sich mit einem Ministervosten .
begnügt hätte .

ChmberlMüber die deutsche MiWng
London , 22. Juli . Auf eine Anfrage nach dem Charakter

der kürzlich von dem Leiter der interalliierten Militär¬

kontrollkommission der deutschen Regierung übermittelten
Noten in der heutigen Unterhaussitzung erwiderte der

Staatssekretär des Aeußern , Chamberlain , angesichts der

jüngst von der Presse über diesen Gegenstand gebrachten
Meldungen sei er dem tatsächlichen Sachverhalt nachzegan -

gen . Das Ergebnis sei so gewesen , wie er vermutet habe ,
daß nämlich in der letzten Zeit keine Note besonderen Cha¬
rakters von der Kontrollkommission an die deutsche Regie¬
rung gerichtet worden sei . — Rennie Smith fragte : Können
wir annehmen , daß der Zustand

'der Abrüstung in Deutsch¬
land vollkommen befriedigend ist ? — Chamberlain erwi¬
derte : Nein ! Ich bedaure sagen zu müssen : Nein ! (Eine

Begründung seiner Behauptung gab der englische Minister
leider nicht . Man wird daher abwarten müssen, was die
deutsche Regierung zu der Erklärung Chamberlains zu sagen
hat . D . R . )

Starkes Befremden in politischen ' Kreisen Berlins

Berlin , 22. Juli . Die Erklärung Chamberlains im Unter¬
haus hat in politischen Kreisen Berlins stark befremdet .
Nach einer unwidersprochenen Meldung vom 29. Januar
d . Js . hatte Chamberlain beim Empfang der englischen
Presse auf die Frage , ob Deutschland alles getan habe , um
seine Entwaffnungsverpflichtungen zu erfüllen , genau das
Gegenteil geantwortet , nämlich : Ja , alles ! Die Haltung
Chamberlains ist umso verwunderlicher , als er selbst has
deutsche Aufnahmegesuch für den Völkerbund vom März
d . Zs . unterzeichnet hat , in dem festgestellt wurde , daß
Deutschland alle seine Verpflichtungen aus dem Versailler
Vertrag loyal erfüllt habe .

DaHMÄ .
Ä'

er Kampf gegen die deutsche Sprache

Berlin , 22. Juli . Wie die Morgenblätter aus Warschau
melden , hat die deutsche Vereinigung im Sejm an den Mi¬
nisterpräsidenten und den Innenminister eine Interpella¬
tion gerichtet , die sich mit der Beschränkung der deutschen
Sprache beim Verkehr der deutschen Minderheiten mit den
Verwaltungsbehörden in Posen und Pomerellen befaßt . Es
heißt darin : „Die polnischen Staatsbürger deutscher Na¬
tionalität werden nach wie vor wie Bürger 2 . Klasse , ja ,
man kann sagen , mitunter schlechter als die Neger in den
Kolonien Afrikas behandelt . Sie werden von Unterbeamten
in spöttischer Weise angefahren und müssen einen Dolmet¬
scher mitbringen und bezahlen .

"

Kundgebung gegen deutsche Pazifisten in Franrreny
Reims , 22. Juli . Gestern abend drangen bei einer Ver¬

anstaltung der Liga für Menschenrechte gelegentlich eines
Besuches deutscher Pazifisten Mitglied ! rechtsstehender Ju¬
gendverbände unter dem Absingen der Marseillaise in den
Versammlungssaal und griffen die Teilnehmer an . Es . nt -
stand eine Schlägerei . Die Manifestanten wurden aus dem
Hause grdrängt , demonstrierten jedoch vor dem Hause weiter .
Als die deutschen Delegierten durch eine Nebentür in Sicher¬
heit gebracht werden sollten , wurden sie erneut belästigt , bis
die Poliezi die Störenfriede vertrieb . Eine Person wurde
verhaftet , später jedoch wieder freigelassen .

Neue Angriffe auf Fremdenautos in Paris
Paris , 22. Juli . In Paris haben sich im Laufe des gestri¬

gen Mittwochs neue Angriffe auf Fremdenautos abgespielt .
Ein mit 50 Reisenden besetztes Auto wurde von heimkehren¬
den Arbeitern umringt . Nur durch die Geistesgegenwart des
Chauffeurs konnte ein schlimmerer Zwischenfall verhindert
werden . In einem anderen Stadtviertel wurden Ausländer
von Frauen , die aus der Markthalle kamen , mit Rüben und
anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen beworfen .

Große Straßendemonstrationen in Wien
Wien , 22 . Juli . Im Anschluß an eine Versammlung der

republikanischen Vereinigung , der ehemalige Kriegsteilneh¬
mer angehören , kam es bei einer Straßendemonstration zu
schweren Zusammenstößen mit der Polizei , da sich der Zug
nicht auflösen wollte . Die Polizei mußte mit gezogener
Waffe Vorgehen , der es erst nach schwerem Handgemenge
gelang , die Demonstranten abzudrängen . Mehrere Polizei¬
mannschaften wurden schwer verwundet .

Engtisch -chinesischer Zwischenfall in Hongkong
Hongkong , 22 . Juli . Wie gemeldet wird , sind zwei Polizei ,

sergeanten und vier Matrosen der Besatzung eines englischen
Patrouillenbootes von einem der zur Durchführung des
Boykotts gegen Hongkong aufgestellten chinesischen Piketts
an der Grenze des englischen Gebietes gefangen genommen
worden , als das Patrouillenboot scheiterte . Eine Truppen¬
abteilung ist entsandt worden , um die Gefangenen zu be¬
freien . Eine spätere Meldung besagt : Die von den Chi¬
nesen gefangen genommenen Polizeisergeanten sind frei¬
gelassen und nach Hongkong zurückgebracht worden .
Die Tagung des Internationalen Bergarbeiteransschusses

Paris , 22 . Juli . Der Internationale Bergarbeiteraus -
schuß hat sich am ersten Verhandlungstage mit der durch
die Verlängerung des englischen Bergarbeiterstreiks geschaf¬
fenen Lage beschäftigt . Der Sekretär des Internationalen
Bergarbeiterverbandes , Hodges , teilte mit , daß bis zum 3.
Juli etwas mehr als 1 Million Tonnen an ausländischer
Kohle nach England eingeführt worden sei . Die deutschen
und belgischen Delegierten erklärten , daß nur sehr wenige
deutsche und belgische Kohle nach England verschifft worden
sei . Es sei festgestellt , dag die über Deutschland und Belgien
gelieferten Kohlenmengen aus Polen stammten . Der Kassen¬
wart des englischen Bergarbeiterverbandes sagte : Bis zum
14. Juli seien insgesamt 685 000 Pfund aus ausländischen
Streikunterstützungen eingeaanaen . davon 420 000 Pfund
aus Rußland

Die polnische ErmSchtigungsvorlage in zweiter Lesung
angenommen

Warschau , 22 . Juli . Der Sejm hat in seiner gestrigen
Sitzung die zweite Lesung der Verfassungsreformvorlage zu
Ende geführt . Bei der Debatte über die der Regierung zu
erteilenden Vollmachten erklärte Ministerpräsident Bartel ,
daß das Kabinett das Recht zum Erlaß von Gesetzen auf
dem Verfügungswege für längere Zeit benötige , daß es des¬
halb sich mit der ursprünglich vorgesehenen Befristung der
Vollmachten bis zum 31 . Januar 1927 nicht begnügen könne.
Die Regierung werde nur Vollmachten akzeptieren , die erst
mit dem Zusammentritt des nächsten Sejm erlöschen. Sie
wird deshalb aus der Ablehnung einer zeitlichen Erweite¬
rung der "Vollmachten nötigenfalls die Konsequenzen ziehen .
Darauf wurde das Gesetz in zweiter Lesung angenommen .

Pilsudski verlangt neue Verfassungsänderungen
Warschau , 22 . Juli . Die Regierung teilte dem Kammer¬

präsidenten mit , daß sie bei der dritten Lesung der Ver¬
fassungsänderungen folgende Anträge stellen werde : 1. Der
Präsident der Republik hat ein Vetorecht gegenüber den
vom Sejm beschlossenen Gesetzen. 2 . Der Präsident der Re¬
publik hat das Recht , Verordnungen mit Gesetzeskraft zu
erlassen , wenn die Kammern geschlossen sind. Die Regierung
teilt ferner mit , daß sie alle Folgen aus dem Ergebnis der
Abstimmung über diese Anträge ziehen werde .

Aus Baden
Badischer Landtag

Karlsruhe , 21 . Juli . Der Minister des Innern bat dem Land¬
tag zwei Gesetzentwürfe betr . Aenderung der Kemeindewahlord «
nun « und betr . Aenderung des Landtagswahlgesehes vorgelegt .
In der fortgesetzten Budgetberatung berichteten die Abgg . Dr . I



Föbr (Ztr .) , Dr . Glockner (Dem .) und Weibhauvi (Ztr .)
über die verschiedenen Abschnitte des Innenministeriums .

In der allgemeinen Aussprache nimmt zunächst Abg . Dr . Hoff¬
man n vom Zentrum das Wort . Er stellt fest, daß wir einer ziel -
bewuhten inneren Verwaltung die rubige politische Entwicklung
im Lande zu verdanken baden , findet anerkennende Worte für
die Tätigkeit des Ministers und der Beamtenschaft »ich knüpft
daran ein rückhaltloses Bekenntnis zum republikanischen Staat
Der Redner verteidigt das Reichsbanner gegen die Angriffe der
Gegner , wobei er eine mehr freundliche positive Einstellung des
Bürgertums zur Idee des neuen Staates erwartet . Er bespricht
dann den Voranschlag des Ministeriums selbst und macht dazu
eine Reihe von Vorschlägen im Interesse der Geschäftsvereinfa¬
chung . Die Zentralverwaltung leibe unter Ueberorganisation
Sie sollte durch Zuweisung weiterer Aufgaben an die Bezirks¬
stellen entlastet werden . Kehl bedürfe eines neuen Vezirksamts -
gebäudes . Die Dienst - und Vesoldungsverhältnisse der Polizei -
beamtenschast liehen manches zu wünschen übrig .

Abg . Graf behandelt als Sprecher der Sozialdemokraten
hauptsächlich die mit der Wirtschaftskrise und dem sozialen Elend
zusammenhängenden Fragen . Er führt die heutigen Verhältnisse
zu einem groben Teile auf die verfehlte Handels - und Zollpolitik
zurück, wendet sich gegen den Abbau in der Sozialversicherung
und vor allem gegen die grobe Zersplitterung im Krankenkassen¬
wesen . Durch die Vereinfachung könne eine gewaltige Ersparnis
an Verwaltungskosten erzielt werden . Der Redner bekämpft
alle Bestrebungen zur Durchbrechung der Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe und zur Schmälerung des Arbeitsrechtes . Die Wohl¬
fahrtspflege sollte in die bewährten Bezirksfürsorgeverbände ein¬
gegliedert werden . In der Gemeindeordnung wünscht der Redner
eine gröbere Selbständigkeit der Biirgerausschüsse . Zum Schlüsse
versichert er den Minister des vollen Vertrauens der sozialdemo¬
kratischen Fraktion .

Innenminister Remmele erklärt auf gewisse Klagen , daß sich
die Regierung bemühe , die Versicherungsämter mit älteren Be¬
amten zu besetzen, die die erforderlichen Voraussetzungen mit¬
bringen .

In der Nachmittagssitzung bat Abg . D . Mar , e r - Karlsruhe um
energische Hilfe für die durch Unwetter geschädigten Landwirte .
Er legte dann den Standpunkt der Bürgerlichen Vereinigung
zum Budget des Innern dar . Vieles sei geschehen, was der Par¬
tei nicht gefallen könne , sie lehne das Ministergebalt ab .

Abg . Heurich (Ztr .) äußerte sich über allgemeine Wirtschafts -
fragen , appellierte an die soziale Einsicht der Unternehmer und
sprach seine Genugtuung über die Absicht aus , in Baden einen
Lehrstuhl für Arbeitsrecht zu schaffen.

Abg . Eündert (D . Vp .) anerkannte die gute Arbeit der in¬
neren Verwaltung , stellte ein vertrauensvolles Verhältnis zwi¬
schen Ecmeindeverkbaltungen und staatlicher Aufsichtsbehörde fest
und verwandte sich für eine Reform der Gemeindeordnung zu¬
gunsten der Bürgerausschüsse .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) beschäftigte sich in der Haupt¬
sache mit der Organisation der inneren Verwaltung . Der Red¬
ner hält eine Reform der Eemeindeordnung im Interesse der
Bürgerausschüsse nicht für notwendig . Die praktischen Schwie¬
rigkeiten könnten auf andere Weise beseitigt werden .

Abg . Schreck (Komm .) lehnt den Voranschlag grundsätzlich ab,
da er der Ausfluß des Klassenstaates und einer kapitalistischen
Wirtschaftsordnung sei.

Zu dem Unwetter vom Montag
Karlsruhe , 2l . Juli . Aus den ländlichen Bezirken laufen wei¬

tere Nachrichten über Verheerungen ein , die durch das Unwet¬
ter entstanden sind. In der Gegend von Evvingen wurden
viele Bäume geknickt und Telegraphenstangen umgelegt . In
Richen , Verwangen , Jttlinsen , Adelshofen wurde
die Ernte bis teilweise 75 Prozent vernichtet In Menzingen
hauste das Unwetter besonders schwer. Auch die Dächer haben
größtenteils schwer gelitten . — Nach einer im Auftrag des Be¬
zirksamtes Donaueschingen vorgenommenen Schätzung be¬
läuft sich der gesamte Eebäudeschaden , der durch das Unwetter
angerichtet wurde , auf 280—300 000 Mk ., darunter allein 100 000
Mk . in Oberbaldingen . Der größte Waldschaden ist in Hausen
vor Wald und in Munchelfingen entstanden . Beide Ge¬
meinden haben Waldschäden von 100 003 Mk . erlitten . Die Schät¬
zung des Feldschadens ergab , daß stellenweise 100 Prozent der
Feldfrüchte vernichtet worden sind . Der Umstand , daß kein Men¬
schenleben dem Unwetter zum Opfer gefallen ist , wird darauf
zurückgeführt , daß der kurz vor dem Sturm einsetzende Regen
die Leute in die Häuser trieb , sodaß sie von dem herabstürzenden
Gebälk und den umherfliegenden Ziegeln nicht getroffen werden
konnten . — Aus RiedIingen (Amt Lörrach ) wird gemeldet :
Von dem Wirbelsturm , von dem auch die hiesige Gegend beimge¬

sucht wurde , sind , wie die „Markgräfler Nachrichten " berichten ,
ca . 1000 Obstdäume entwurzelt worden . Die Fruchtäcker sehen
auch hier wie gewalzt aus . Das Zerstörungswerk dauerte kaum
10 Minuten . Seit 50 Fahren soll hier ein ähnliches Wetter nicht
gehaust haben . — Das Unwetter bat auch in der Vonndorfer Ge¬
gend schweren Schaden aügerichtet . So wird auch aus Mün - '

chingen berichtet , daß viele Dächer abgedeckt , starke Bäume ent¬
wurzelt , Giebel eingedrückt und sonstige Beschädigungen an den
Häusern angerichtet wurden . Der Leiterschuppen der Feuerwehr
wurde niedergerissen . Bei Mundelfingen fiel ein Baum
auf einen Radfahrer , der glücklicherweise ohne nennenswerten
Schaden davon kam , während das Rad demoliert wurde . Das
Donaueschinger Auto , das den Abendkurs ausführt , mußte in
Hausen vor Waw übernachten . Auch Wangen soll durch das Un¬
wetter schwer gelitten haben .

Karlsruhe . 22 . Juli . ( Auf der Autofahrt am Herzschlag

gestorben .) Der hiesige Arzt Dr . Hans Engelbrecht wurde

auf einer Autofahrt , die er in Gesellschaft eines Freundes

machte und wobei er den Wagen selbst steuerte , plötzlich vom

Herzschlag getroffen . Seinem Begleiter gelang es , den Eta¬

gen noch rechtzeitig anzuhalten .
Heidelberg , 22 . Juli . (Leichenländung .) Hier wurde un¬

weit der alten Brücke die Leiche des am Sonntag ertrun¬
kenen Arbeiters Karl 'Sutter gelandet . — Die Leiche des
am Sonntag beim Baden in Neckargemünd ertrunkenen
Peter Schmitt wurde gestern vormittag gelandet .

Unterwittighausen (Bezirk Tauberbischofsheim ) 22 . Juli .
( Ertrunken .) Dieser Tage ertrank im offenen Main die
28jährige Jngenisursgattin Rötzner . Die Frau war seit
längerer Zeit herzleidend und scheint beim Baden vom
Herzschlag getroffen worden zu sein . Die Leiche konnte noch
nicht geländet werden , da der Main zurzeit hohen Wasser¬
stand hat .

Hornberg , 22 . Juli . (Zur Bürgermeisterwahl .) Für diL
ausgeschriebene hiesige Bürgermeisterstelle haben sich 58 Be -
'werber gemeldet .

Stegen ( Amt Freiburg ) , 22 . Juli . ( Beim Kirschenpflücken
verunglückt .) Der Reichlebauer war hier mit Kirschenpflücken
beschäftigt . Er fiel dabei vom Baum und war sofort tot .

Offenburg , 22 . Juli . ( Landesversammlung des Verbandes
der Gipser - und Stukkateurmeister in Baden .) Der Verband
der Gipser - und Stukkateurmeister in Baden und der Pfalz
e . V . hielt am vergangenen Sonntag hier eine Landssver -
sammlung ab , zu der sich Vertreter der angeschlossenen In¬
nungen und Vereinigungen aus dem ganzen Lande in er¬
freulich großer Zahl eingefunden hatten . Der neue Vor¬
sitzende des Verbandes , Eipsermeister Schwarzwälder -Frei -
burg , begrüßte in herzlichen Worten die erschienenen Kol¬
legen . Der stellvertretende Vorsitzende Joseph Weinmann -
Freiburg erstattete einen interessanten Bericht über den
Deutschen Stuckgewerbetag in Düsseldorf , aus dem ersichtlich
war , daß reges Interesse und emsiges Leben im deutschen
Stuckgewerbe vorhanden ist . Verbandssyndikus Hans Schlö -
der -Freiburg referierte sodann über die wirtschaftliche Lage
im Gipseraewerbe . Seine gründlichen Darlegungen , dl « kein
erfreuliches Bild über die heutige Lage des Baugewerbes
im allgemeinen darboten , gipfelten in der Forderung , daß
die Regierungen und Parlamente alles tun müßten , um
die Bauwirtschaft zu heben . An das mit großem Beifall
aufgenommene Referat knüpfte sich eine rege Aussprache , an
der sich die Herren Sorgius -Pforzheim , Allmendinger - Karls -
ruhe , Hafner sen .-Freiburg , Klehens -Rastatt , Härmger -
Triberg , Huditz -Eengenbach , Retzer -Offenburg , Stier -Lahr
und Engesser -Singen beteiligten . Das Ergebnis dieser Aus¬
sprache war der Ausdruck des einmütigen Willens : Der
Verband müsse neu organisiert und qekräftigt werden .

Kehl , 22 . Juli . (Geländet . ) Bei Drusenheim wurde eine
weibliche Leiche im Alter von etwa 20 Jahren aus dem
Rhein geländet , die noch nicht lange im Wasser gelegen
haben mag . ,

Kollnau , 22 . Juli . ( Selbstmord .) Der alleinstehende Wit¬
wer Christian Biehrer wurde in seinem Schlafzimmer er¬
hängt aufgefunden . Man vermutet , daß der Tod schon vor
einigen Tagen eingetreten ist.

Todtmoos , 22 . Juli . ( Vom Sanatorium . ) Das Sanato¬
rium Wehrawald . die höchstgelegenste Lungenheilstätte

Das Geheimnis von Holtenberg .
Roman von Anny von Panhuys '

Lopprigbt IW dp Karl Köhler L Eo „ Berlin -Zehlendorf .
23j (Nachdruck verbalen . )

„Was kann meiner Schwester daran liegen , ob Sie die
Flasche ansassen, ehe sie selbst sie steht?"

„Wir Juristen ziehen um alles , was man darf oder nicht
darf , die Grenzen vielleicht etwas zu scharf," erwiderte Martin
Gutschmid . „Uebrigens , der Duft , der dem Kisten entströmt, ist
penetrant . Man bekommt Kopfschmerz davon .

" Er sah Ulla an.
„Wir misten nun die Quelle des sagenhaften Geruchs , nur begreife
ich nicht, wie man ihn wahrgenommen haben kann, wenn die
Truhe geschlossen war .

"

Ulla zuckte die Achseln.
„Wir wollen den Deckel gleich wieder schließen, sonst zieht

der Dust wieder durch den ganzen rechten Flügel wie neulich, als
ich zum erstenmal hier unten war .

" Sie ließ ihren Worten die Tat
folgen , nicht ohne vorher noch einen sehnsüchtigen Blick auf die
Silberflasche geworfen zu haben . Sie kicherte: „Neulich , als der
Duft von Holtenberg im rechten Flügel sein Wesen oder meinet¬
wegen sein Unwesen trieb, warteten unsere Dienstboten mit großer
Spannung darauf , wer nun sterben müßte . Sie machen jetzt alle
enttäuschte Gesichter , daß sich die alte Sage nicht bewährt hat .

"

Martin Gutschmid besah sich den Herd , guckte in die Töpfe
und Tiegel und blieb vor dem hohen Regal stehen, das unge¬
fügig und plump an der Wand lehnte .

Auch darauf standen Retorten und allerlei Gefäße , die einst
jenem unbekannten , nun längst zu Staub und Asche gewordenen
Alchimisten zu seinen Zwecken gedient .

Marlin Gutschmid dachte, das breite , hohe Regal stand ver¬
schoben, als hätte man es von seinem Platze rücken wollen und
wäre dabei gestört worden .

Während er die Gegenstände darauf betrachtete , sah er, die
Rückwand deckte nur schlecht eine Mauerspalte . Ein gerader
Strich zog sich in Haupteshöhe , und ein senkrechter ging nieder¬
wärts .

Es ging ihm durch den Sinn , das Regal war vor eine zuge¬
mauerte Tür gerückt worden , um sie der Aufmerksamkeit zu ent¬
ziehe« . Alles Geheimnisvolle oder Kriminell « hatte von je Martin
Gutschmids besonderes Interesse wachgerufen . Der Anblick der zu¬
gemauerten Tür , die er entdeckt zu haben glaubte , wirbelte die
Merkwürdigsten Gedanken in ihm auf.

Er teilte Ulla seine WahMhmung mit und fand eine sehr er-
regte Zuhörerm in ihr.

„In alten Schlössern gehören zugemauerte Türen zum not¬
wendigen Zubehör, " erklärte sie mit so überzeugender Miene , als
hätte sie- schon in hundert alten Schlössern gewohnt . Strahlend
setzte sie hinzu : „Man wird Kostbarkeiten eingemauert haben in
Kriegszeiten . Ich stelle mir vor , es liegen hinter der Mauer Un¬
mengen von Gold - und Silbergeschirr , außerdem Schmuck, Bril¬
lanten , groß, wie Haselnüsse , und Perlenschnüre von unerhörter
Pracht .

"
Martin Gutschmid lächelte ein bißchen traurige Die reizende

Ulla Lohmann trug sicher Begehr nach solchen Schätzen , wie sie
ihre Phantasie hier verborgen wähnte .

Nun , Albrecht von Hollen war reich genug , seiner jungen
Frau schimmernden, gleißenden Schmuck zu schenken , und es war
gut , daß Ulla und er sich nicht zusammengefunden , denn er hatte
weder Silber noch Gold , weder Brillanten noch Perlen zu ver¬
geben.

Und was nützte es auch, wenn er reich wäre , die süße, kna¬
benschlanke Ulla liebte ja einen andern , war dieses anderen Braut .

Heiß schoß es ihm in die Augen , und er empfand mit einem
Male die Nähe des heimlich geliebten Mädchens drückend .

Er war allein mit Ulla hier in dem geheimen , nur schwach
vom Kerzenlicht erhellten Gemach , er fühlte den duftigen Atem
des jungen , rosigen Mundes wie eine ersehnte Erfrischung , und
ihr Arm streifte leicht den seinen gleich einer zärtlichen Berührung .
Und doch bedeutete die Bewegung nichts , gar nichts .

Ulla Lohmann ahnte nichts davon , wie ihm zumute war , und
er mußte schweigen und fortan ernstlich ihre Nähe meiden .

Gleich einer wilden Flamme sprang der Wunsch in
seinem Herzen auf , das blühende , junge Leben nur ein einziges
Mal im Arm halten zu dürfen , nur ein einziges Mal die sanft
geschwungenen Lippen mit Küsten zu bedecken und sich . sehnsuchts¬
voll in einer Minute seligster Weltvergestenheit satt zu trinken
fürs ganze Leben.

Gefährlich war ihm Ullas Nähe , seine ganze SelbstsicherhP
't

und all das mutige Bescheidenwollen und Bescheidenmüsten er¬
schütterten ihn und machten ihn so feige , daß es all seiner Kraft
bedurfte , um nicht schwach zu werden und

^
das liebliche Menschen¬

kind an sich zu ziehen , nur ein einziges , einziges Mal .
Ulla lachte plötzlich .
„Was haben Sie denn, Herr Rechtsanwalt . Sie sehen ja

förmlich versteinert aus ? Regt Sie die zugemauerte Tür auf ?"
Sie blickte wieder ernst. „Offen heraus , mich erregt die Ent¬

deckung sehr , denn wenn es sich wirklich um eine zugemauerte Tür
handelt , gibt es dahinter sicher wertvolle Dinge . Wir müßten

Deutschlands , geht ab 1 . Oktober d . Js . in den
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte (§ ;«,
über .

^ 2

PfullenÄorf , 22 . Juli . ( Ertrunken .) Im Laushel
ertrank am Sonntag der 19jährige Andreas Bin
Einhart . Der junge Mann , der ein guter Schwinitn ^
hat sich vermutlich in Schlingpflanzen verwickelt und k
sich nicht mehr befreien . Das Unglück geschah nur etwa
Meter vom Ufer entfernt .

Willaringen ( Amt Säckingen ) , 22 . Juli . (Bran »
Anwesen des Landwirts Fridolin Mutter brach
infolge eines Kamindefekts ein Brand aus , dem das b«
Haus mit Scheune und Stallung zum Opfer fiel . Das ,
konnte gerettet werden . Der Eebäudeschaden w,r >̂
14 000 Mark , der Fahrnisschaden auf Illoog
geschützt.

Markelfingen ( Amt Konstanz ) , 22 . Juls . ( Eine myste
Brandangelegenheit . ) In der Nacht zum Dienstag br ,
hier das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Lank»»-
Eichem bis auf eine eingebaute Werkstätte nieder . Die ^
stätte war von einem Mechaniker Schnell geipietet ^
dort , wie das Stockacher Tagblatt berichtet , ohne Fenii -
gung und ohne daß jemand etwas davon wußte , eine el^
Irische Leitung eingerichtet hatte . Als am Morgen n»
dem Brande die Brandstätte und die Werkstätte unter!,
wurden , trat ein dabei beschäftigter Mann anscheineich
genagelten Stiefeln auf die versteckte Leitung ; denn » M
plötzlich zu Boden und war sofort tot . Der Mechaniker
wegen Verdachts der Brandstiftung und fahrlässiger Toti» 2
verbart -rt,

Alls ötlldt Slld Llllld.
Durlach , 22 . Juli . Auf Einladung der Herren LandesoÜ

insspektor T h i e m - Augustenberg und Friedrich
I i n g - Durlach fand sich eine stattliche Anzahl (ca . 100 Pes
Gärtnereibesitzer von Karlsruhe undUmgegend , Pforzheim ,
sal und Heidelberg am Montag , den 19 . Juli in den ersten !
Mittagsstunden in der Gr o tz g är t n er e i des Herrn _
ling ein . Die Vorarbeiten für diese Veranstaltung waren -«
dem Vorstande der Bezirksgruppe Karlsruhe unter Führung l
rührigen Obmanns , Herrn Hans Trede , bis ins Kleinste
troffen , sodaß die Veranstaltung bei herrlichstem Wetter (»
auch etwas heiß ) einen allseits befriedigenden Verlauf nahW ?
galt zunächst die Gemüsegärtnerei des ' Herrn Wendling zu bq
tigen , die vor ca . 2 Fahren auf altem Wiesengelände neu
legt wurde . Der Inhaber , Friedrich Wendling zählt in den l
nerkreisen zu den tüchtigsten . Vor ca . 30 Jahren gründete !
ling an der Grötzingerstratze in Durlach eine Gärtnerei , dZf
durch Umsicht und große Willenskraft und nie versagendeni
auf eine Höhe brachte , sodaß sie als führende Iungpslcmzen
nerei Süddeutschlands wohl bekannt wurde . Große Gewiss
Hastigkeit , strenge Reellität waren ' von jeher die Fundaments
denen Wendling seinen Betrieb aufbaute . Als nach Beend
des Krieges und in derInflationszeit eine immer größer werk
Not in derErnährung des deutschen Volkes eintrat , glaubte !
ling sich verpflichtet , nach Kräften zur Linderung beitrage » !
müssen und für seine Söhne , die in Arbeitsfreudigkeit und H
Kraft ihrem Vater in jeder Weise nacheifern , Gelegenheit ^
zu müssen , zu ihrer Betätigung in einem größeren Umfange )
reiflicher Ueberlegung und Kalkulation erwarb Wendlh
Jahre 1924 von der Stadt Durlach ein Wiesengelände
Llt- Hektar an der Ettlingerstratze in Durlach . Dieses LeMt
wurde zunächst mittels Dampfpflug umgeworfen und
Hanls und mittels Bodenfräsen weiter gearbeitet und geb
gleichgroße Flächen von ca . 7 Ar eingeteilt für eine gerS
Bodenbewirtschaftung , künstliche Bewässerung und
Düngung . Wohl kamen damals und in der darauf folgenden j
manchem Kollegen Zweifel , ob Wendlings Vater die große ^

gäbe und immenseArbeit , die er zu leisten sich vorgenommen , i
bewältigen und durchführen könne . Unterstützt von
Söhnen , in strenger . Kalkulation und nie erlahmender Arbe !
freudigkeit hat der Vater mit seinem Söhnen bewiesen durch l
heutigen Stand der Gärtnerei , daß er das Ziel erreichen
das er sich gesteckt hat . Die Wendling 'sche Gärtnerei , in dern
Gemüse für den Karlsruher Markt herangezogen wird , zeigt I
seiner geordneten Einteilung und wohlgepflegten Durchsühw«
der gärtnerischen Wechselwirtschaft einen Betrieb , wie wir W
unseres Wistes in ähnlicher Weise in Baden nicht finden ,
fertige Gemüse wird jeden Tag durch Kraftwagen auf den

da Nachforschungen halten — " Sie überlegte flüchtig . „Aber » >
ist wohl nicht so leicht, die Steine zu entfernen .

"
Er riß seine sehnsüchtigen Gedanken von Ullas holder

per.' ichkeit los .
„Die Steine zu entfernen , dürfte nicht allzu schwer sein,

lohnt vielleicht der Mühe nicht.
"

Ulla warf den Kopf zurück .
„Es lohnt vielleicht der Mühe nicht! Das klingt so

und — ach . ich weiß nicht recht, so schlapp. Wenn 's nicht lh
schadet es ja auch nichts, aber ich fühle , daß es sich lohnt, ich ^
überzeugt davon .

"

Enthusiastisch hatte es Ulla gesagt .
Sie legte dem Mann die eine Hand auf den Arm .
„ Wenn wir Werkzeug hätten , sollten wir beide bas Ge

nis der zugemauerten Tür enthüllen und erst dann m«
Schwester von allem Mitteilung machen .

"
Bittend sahen ihn die schönen grauen Augen an. Es

Martin Gutschmid' schwer, zu erwidern , daß er sich an sok?
Tun nicht beteiligen möchte.

Ulla warf schmollend die Lippen auf .
„Ich denke. Sie sind mein Freund ? Ein Freund aber

entgegenkommend und hilfsbereit fein . Es wäre doch wunder
wenn ich Verena mit Tatsachen aufwarten könnte. Ich maller
das schon ganz deutlich aus .

" Sie wies auf das Regal ,
hinter der Mauer träumen wertvolle Schmuckstücke von ihrer

^

lösung und werden möglicherweise niemals erlöst. Bei Aer«
kann man nie bestimmt Voraussagen , wie sie sich zu irgend?
Sache stellt .

" Sie lächelte den Mann an . „Sie müssen näma
wissen , meine Schwester Verena ist manchmal ein ganz verro
Huhn und benimmt sich zuweiten völlig anders , als man erwav
Wenn ich ihr meine Entdeckung erzähle , kann es geschehen, sie *
wortet , sie sähe keinen Grund dazu, die vermauerte Tür offnen )
lasten. Entweder berge sich nichts dahinter oder tatsächst » ^
Geheimnis , und wenn man das vermauert hätte , wäre auch
sich ein Grund dazu gewesen , und Geheimnisse anderer
achten.

" Ulla nickte heftig . „Wenn Verena 'ne ähnlich«,
'

schwingt, bin ich mit meiner Neugier aufgeschmissen. Für
Fälle möchte ich sie vor eine vollendete Tatsache stellen .

"

Wieder baten und bettelten die schönen Augen .
Martin Gutschmid hätte ja so gern , oh, so gern geantw^

Ich möchte alles tun , was du willst ! Aber sein juristischer
finden sträubte sich dagegen , oyne Vorwisten Verena Lohn
die Steine zu entfernen , hinter denen sich vielleicht tat"

Werte bargen.
(Fortsetzung folgt .)



und an Kleinhändler abgesetzt . Es darf

lMtklM'!

siZ - aebnacht und an -rrei
! Verdienst augcrechnet werden , das; die regelmäßige
Mg Betrieb schon jetzt einen bemerkbaren gün -

aus - aennnnt gegenüber der Zufuhr aus dem Auslande
. ^ nicht jammern —' sondern sich selbst Helsen durch
^d ^ ^ nahmen

" ist der Grundsatz unseres lieben Freundes
^

Wendling . Den hier geschilderten Eindruck dürfen
Msucher gewonnen haben mit dem Wunsch , daß

-
*
Bläne ihm und seiner Familie zu Ehren und zu ihrem

^
n der Allgemeinheit zum Vorteil sich verwirklichen

« !in hier aus ging es mittels Kraftwagen nach ' dem
^ Nürnberg zur Besichtigung der Versuchsgärten und EIn -
>AW > Leitung des Herrn Landesobstbauinspektors

In liebenswürdiger Weise übernahm Herr Thiem
'

Bei jeder einzelnen Kultur und jedem Versuchsfeld
! F"hrE -

Versuches hinweisend , so insbesondere auf die
- '^ „mche mit Gemüse . Eine Freude war es , den vollen

^ » ern - wie Steinobstbäume zu sehen , zumal in diesem
nderwärts der Anfall von Obst nicht so reichlich ausfallen

' wer 150 Morgen umfassende Gärtnereibetrieb zeigte llber -
^ l^ kte Ordnung und Sauberkeit und von fachmännischem

- zeugende Arbeit . Inter ^ sant war das Urteil von
'rbiem über den Versuch durch den Elektro -Terra -Apparat ,^
n^ err Thiem schon auf unserer Landesverbandsversamm -

' Rastatt im Januar unter allem Vorbehalt Mitteilung
^ Mit kurzen Worten gesagt , die Wirkung dieses Appa -

» ilt ohne jeglichen Erfolg gewesen , sodaß den Kollegen bis
!

^ braten werden kann , sich einen derartigen Apparat
Wst "

^ Herr Thiem wird diesen Versuch weiter führen und
i ^ ^ ebenen Zeit weiter darüber berichten . In der Frischhaltung

- Augustenberg nur das getrieben und in den Kursen für"
«ialisftauen gelehrt , was für den Haushalt am billigsten und

' "ßigsten ist- Leider mutzte der Rundgang durch Ne aus -

bnten Versuchsfelder in Eile geschehen und zuletzt noch schroff
drochen werden , weil ein heftiger , orkanariger Sturm , von

Essbrocken begleitet , einsetzte und Weiblein und Männlein
^ en schutzsichernden Kraftwagen trieb . In dem von Herrn
^

»m und Allmger mit Blumen geschmückten , für uns reser -
Saul des -prachtvoll gelegenen „ Parkschlötzchen " in Tur -

. Hxrsammelten sich die Teilnehmer . Nach Erledigung der
« rünung , in welcher über Steuerfragen , die gemeinsame
^ n« h Dresden vom Obmann berichtet wurde , trat die Ge -

sjchkeit xin und hielt die Anwesenden noch einige Stunden in
«r Stimmung beisammen .
Dirlach , 23 . Juli . (Ehrung .) Eine würdige Ehrung be-

, «m vergangenen Mittwoch der Gesangverein Lyra .
- tstte Präsident des Vereins , Herr Karl Schindel , feierte

^ 2U. Geburtstag . Am frühesten Morgen überreichten ihm
^ Mitglieder des '

Verwaltungsrvtes durch ihre Ehrenpräsidenten ,
^ iir H»« en Glöckner und Weile ; , ein Blumengebinde mit

in herzlichen Worten gehaltenen Glückwunschschreiben .
, ehrte der Männerchor des Vereins den Jubilar durch

' ei«!« Liederoorträge vor seiner Wohnung . Hierauf gings ge-
- Mlssen , de, , Jubilar in der Mitte , zurück nach dem Vereinsheim

MLiwe , wo der Verein ihm zu Ehren ein Banket in engerem
zchmn veranstaltete . Mach Vortrag eines Musikstückes durch die
MMprile und Absingen eines Chores ergriff der Vizepräsident ,

. WWtchn er , das Wort , um einen kurzen Rückblick zu tun
Mjil Führerschaft des Vereins , woraus zu entnehmen war ,
MM jetzige Präsident der 5 . Führer während des 62jährigen
DchDus des Vereins ist. Herr Rachner dankte dem Präsidenten
Df siine dem Verein treugeleisteten Dienste sowohl schon als
Wikinger wie auch als erster Schriftleiter und während der
WMßen Zeit seiner Präsidentenschaft und für die aus Liebe
M , Mnnergesäng und zum deutschen Liede gebrachten schätz -
lmm Opfer . In Anerkennung dessen und zum Gedenken an
dirsm Ehrentag überreichte der Redner im Namen des Vereins
dm Gefeierten einen geschmackvoll ausgestatteten Ehrenbrief .

^ Lc liq femeWorte dahin ausklingen , indem er demWunsche Aus -
' drsöl gO , daß der Geehrte noch recht viele Jahre der Führer der
Hm sein möge. Sichtlich bewegt dankte der Präsident für die

? Hm in so reichem Matze zuteilgewordenen Ehrungen . Er be¬
atmte das gute Verhältnis zwischen Sängerschaft und Vereins¬
amung und bat die Herren Sänger , auch fernerhin dem Verein

in eilen Teilen zu dienen , den Präsidenten zu unterstützen , dann
- wolle auch er , so ihm ein gütiger Gott will , der Lyra fortan ein
KiPer sein . Es folgten noch weitere 'Reden und Gegenreden und

! Liedervorträge , Soli , sowie Musikvortxäge der Hauskapelle
s die Zeit nur zu rasch dahin . Man trennte sich mit dem Be -

«Min , einige wirklich schöne harmonische Stunden verlebt zu
^

den- — Dem Gesangverein Lyra und seinem Präsidenten auch
- tznechm Sangesheil ! Fr .

Turlach, 23 . Juli . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , ver¬
unstaltet der M u s i k v er e i n L y r a am Sonnmtag , den 25. ds .
Ats. im Rittnertwald sein diesjähriges Wald fest . Morgens
^ nzertiert die gesamte Kapelle unter Leitung ihres sehr tüchtigen
Dirigenten Herrn Max Böhmer von 10—12 Uhr daselbst . Für
Nachmittags sollen auch einige befreundete auswärtig ^ Kapellen
M Mitwirkung zugesagt haben . Wir möchten es- nicht unter -
«»en , jedermann zu empfehlen , den strebsamen Verein im Ritt -
"irt zu besuchen.

Turlach, 23. Juli . (E x c e l s i o r - L i ch t s p i e l e .) „ Das
Mte ist jzgz Besten Feind "

. Dieses Sprichwort bewahrheitet das
Netze Toppelprogramm , welches ab heute in den Excelsior -Licht -

^ r erste Film betitelt sich : „Der letzte Mann " und
x-r Nlm in allen Großstädten Deutschlands mit ungeheurem

üolg gelaufen . Ein Film , der klassischen Ruf hat . Hierfür
, smHt der Name Emil Iannings , welcher in diesem Film die

^ Als zweiter Film läuft der mit großer Spannung
jü ^ .

ete amerikanische Sensationsfilm „ Frauen in Flammen ",
wie man selten zu sehen bekommt . Der Besuch dieses

Mgewöhnlichen Programmes ist sehr zu empfehlen .

^ Zentralkoirferenz der Evangelischen Gemeinschaft .
»vn/,

" der schönen Bundeshauptstadt der Schweiz , tagte
Juli die 2. Zentralkonferenz der Evangelischen Ge -

(Freikirche ) unter dem Vorsitze von Bischof L . H.
4 Jahren hat die oberste Behörde , die Generalkonfe -

den 3 europäischen Konferenzen (Synoden ) in Norddeutsch -
^ t bÄdeutfchland und der Schweiz das Recht gewährt durch

der Zentralkonferenz ein Bindeglied des Werkes in
herzustellen , das dessen Angelegenheiten unter Berück -

dani-
^ r besonderen Verhältnisse und Bedürfnisse regeln

tz,
' in Deutschland und der Schweiz arbeitet die Ev .

in Polen , Lettland und Frankreich . In den ge-
Gebieten find in 153 Gemeindebezirken mit 806 Ge -

Predigtorten und 278 kirchlichen Gebäuden und
Zungen 239 Missionsarbeiter tätig . Die Zahl der

1j 5 -̂' beträgt 82 982 . In 591 Sonntagsschulen werden
unterrichtetin 543 Iugendvereinen sind 16173

M D . ^" bter beiderlei Geschlechts gesammelt . An der Spitze
Mj H .- . '" 'gkeitsanstalten stehen 2 Diakonieverbände mit etwa

Ken . Außerdem gehören dazu 1 Waisen - und Kinder -
T^MMngsheime und 3 Altersheime .

»llrn, Z^ -chte gaben Einblick in die verzweigte Tätigkeit vor
Der Her die 2 Verlagshäuser in Stuttgart und Bern .
Re-«Pm »

^ 0 ' (bung der Prediger , wie sie im Predigerseminar zu
^ »ken

' Württemberg ) geschieht , wird bestmögliche Aufmerk -
Missionssekretär Epp aus Llevelcmo (Nord -

E «>n.
' Einblicke in die gesamte Msisü -nstätigkeit der Ev .

A » Europa , Japan -, China und Afrika . Im Dienste
^ckisjion stehen 358 ausländische und eingeborene Mis -

slonare . Superintendent Dr . Um ^reit sprach eingehend über das
Werk in Japan . Außer den Sitzungen brachten verschiedene
Gottesdienste mancherlei Anregungen . Aus senskornartigen An¬
fängen entwickelt sich die Ev . Gemeinschaft langsam aber stetig
weiter zum Heile dey Völker .

— Der Bestand an Kraftsahrzeugen in Baden im Jahre
1928. Nach Feststellungen des Badischen Statistischen Landes¬
amtes wurden im Lande Baden ohne Einrechnung der
Kraftfahrzeuge der Wehrmacht und der Reichspost aus 1 .
Juli 22S80 Kraftfahrzeuge ermittelt , wovon allein 11276
oder 49 Prozent auf Krafträder entfallen . Diese zerfielen in
10 451 Erotzkrafträder und in 825 (das sind 8 Prozent )
Kleinkrafträder . Von den ermittelten 11349 Kraftwagen
dienten 7836 oder 69 Prozent vorzugsweise zur Perionen¬
beförderung und 3513 oder 31 Prozent zu Lastenbeförderung .
Unter den 7836 Personenkraftwagen sind 81 Kraftomnibusse
enthalten , die vorwiegend im öffentlichen Fuhrverkehr Ver¬
wendung finden . Ferner dienten 48 Kraftwagen für Fcuer -
löschzwecke. Von den 3513 Lastkraftwagen finden vorwiegend
Verwendung : im Transportgewerbe 322 , im Brauerei¬
gewerbe 292 , im Baugewerbe 287 , für Zwecke öffentlicher
Behörden 146, in land - und forstwirtschaftlichen .Betrieben
101 , im Müllereigewerbe 57 und für andere Zwecke 1326.
Die Zunahme der Kraftfahrzeuge gegenüber dem Vorjahr
beträgt bei den Eroßkrafträdern 3485 (das sind rund 50
Prozent ) . Die Gesamtzahl der vorzugsweise zur Personen¬
beförderung dienenden Kraftwagen hat gegenüber dem Vor¬
jahr um 1310 (das sind 20 Prozent ) angenommen . Seit dem
Jahre 1924 hat dis Vermehrung 3634 (das sind 86,5 Proz .)
betragen . Die Zunahme der zur Lastenbeförderung dienen¬
den Kraftwagen betrug 486 (das sind 16 Prozent ) bezw.
1381 (das sind 65 Prozent ) seit dem 1 . Juli 1924.

Rlemz UgHrMm »ns Mer Welt
Zahlreiche Todesopfer beim Baden in den bayerischen

Gewässern . Aus allen Teilen Bayerns laufen fortgesetzt
Meldungen über die Todesopfer beim Baden ein . So sindollein 15 Todesopfer aus dem Gebiete des Main , der Do¬
nau und ihrer Nebenflüsse , sowie von den oberbayerischenSeen zu verzeichnen .

Das vergrabene Neservekapital . Die Morgenblätter mel¬
den aus Stolberg : Ungeheures Aufsehen hat hier ein Dieb¬
stahl hervorgerufen , der bei der bekannten Firma William
Prym E . m . b . H . entdeckt wurde . Die Firma hatte vor eini¬
gen Jahren ihr angesehenes Reservekapital von etwa drei¬
viertel Million Mark , das aus Gold und Eolddevisen be¬
stand , innerhalb des Fabrikgeländes vergraben . Späterwurde der Schatz heimlich wieder ausgegraben und von der
Geschäftsleitung in dunkler Nacht auf einem Grundstück in
der Gegend von Laufenberg versteckt. Nunmehr hat sich be/der Nachprüfung herausgsstellt , dast von dem Gold - und De¬
visenschatz etwa der vierte Teil fehlte . Ein Direktionssekre¬
tär wurde plötzlich entlassen und verhaftet .

Andauern der Unruhen in Kalkutta . Die Kämpfe zwi¬
schen Hindus und Mohamedanern sind erneut wieder auf¬
flackert . Die Polizei sah sich genötigt , von der Schußwaffe
Gebrauch zu machen , wobei 7 Personen getötet und mehrere
schwer verwundet wurden . In dem von den Unruhen be¬
troffenen Stadtvierteln sind alle Läden geschloffen. Die Lage
ist sehr ernst .

Die Ermordung eines Nationalsozialisten — eine Falsch¬
meldung . Zu der gemeldeten Ermordung des Herausgebers
der Nationalsozialistischen Zeitung in Frankfurt a . M .. An¬
ton Hasselmaner . muß dos Frankfurter Polizeipräsidium be¬
richtigend Mitteilen , daß der Genannte zwar heute Nacht
überfallen und ins Krankenbaus einoeliefert wurde , daß er
aber noch lebt und sich den Verhältnissen entsprechend wohl
befindet . Die Nachricht von dem Tode des Ueberfallenen
beruht auf einer Falschmeldung des Krankenhauses .

Neichsfinanzminister Dr . Neinbold auf dem GDA .-Bun -
destag in Hamburg . Der freiheitlich -nationale Gemerk-
schaftsbund der Angestellten bält in der Zeit vom 3 . bis 6 .
September 1926 seinen 3 . Bundestag in Hambura ab . Außer
der geplanten 3 . öffentlichen Angestelltentaaung sind für dis
Frauen -, Techniker - und Juaendarupven .Sandertagunaen
vorgesehen . Neichsfinanzminister Dr . Reinhold hat ein Re¬
ferat übernommen .

Zn einem Tranem ' -g verunglückt . Gestern nachmittag
fand in dem Prager Vorort Strascbnik das Begräbnis einer
Arbeiterin statt , an dem ungefähr 400 Personen teilnahmen .
In einer engen Gasse wurden plötzlich die Merde des Lei¬
chenwagen scheu und stürmten in die Menschenmenge , He
wegen Raummangels nicht flöchten konnte . Hierbei wurden
4 Kinder getötet und 3 Frauen schwer verletzt . Eine alte
Frau wurde wahnsinnig .

Kein Negierungssckritt mehr in dem Berggrbeiterstreik .
Im Hanse des Premierministers Baldwin fand heute eine
Kabinettssitzung über die Lage im Kohlenbergbau statt . Die
Regierung ist der Auffassung ^ alles zur Herstellung dtzs Frie¬
dens im Kohlenbergbau getan zu haben , was man von ihr
habe erwarten können . Jeder neue Schritt zur Beilegung
des Konfliktes müsse entweder von den Bergarbeitern oder
den Grubenbesitzern ausgehen .

Neue russische Streikgelder für die englischen Bergarbei¬
ter . Nach einer Reutermeldung aus Moskau beschloß das
Frauenarbeiterkomitee des Zentralrates der Arbeiterge¬
werkschaft zur Unterstützung der britischen Bergarbeiter
einen Betrag von 235 000 Rubel zur Verfügung zu stellen .

Mefte RchrWe«.
Die amtliche Grotzhandelsindexzis -er vom 21 . Juli 1928.

T . U . Berlin , 22 . Juli . Die auf den Stichtag des 21.
Juli berechnete Großhandelsindexziffer des Statistischen
Reichsamts ist gegenüber dem 14 . Juli um 1,4 ^ aus
126,3 zurückgegangen . Von den Hauptgruppen gaben die
Indexziffer der Agrarerzeugnisse um 1,8 auf 127,6 und
die Indexziffer der Industriestoffe um,0,3 aus 124,0 nach .

Ein ungetreuer Bürgermeister .
T . U . Berlin , 23 . Juli . Wie der Lokalanzeiger meldet ,

hat dieStadtverordneten -Versammlung Biesenthal in ihrer
letzten Sitzung beschlossen , beim Regierungspräsidenten in
Potsdam die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen
den Bürgermeister Koenig zu beantragen . Dieser wird be¬
schuldigt , die Stadt um etwa eine halbe Million Mark ge¬
schädigt zu haben . Gleichzeitig wurde bei der Staatsan¬
waltschaft Prenzlau Strafanzeige gegen Koenig erstattet .
Dieser Hai vorläufig vom Potsdamer Regierungspräsi¬
denten einen Nachurlaub erhalten .

Unterschlagungen bei der Falkenberger Sparkasse .
T . U . Berlin , 23 . Juli . Wie die Morgenblätter aus

Falkenberg (Kreis Liebenwerda ) melden , ist man in der

dortigen Gemeindesparkasse großen Unterschlagungen auf
die Spur gekommen , die ein Kassierer , der 23 Jahre alle
Werner , begangen hat . Werner war am letzten Samstag
nach Schluß der Kasse nach Berlin gefahren und hatte vor¬
her Gelegenheit genommen , unbemerkt ans derTageskasse
den Betrag von 2500 Mark zu entwenden . Der Diebstahl
wurde am Montag früh festgestellt , als Werner nicht zuin
Dienste erschien . Die sofort angsstellten Ermittlungen
führten nach Werners Rückkehr dahin , daß sich Werner im
Lause des letzten Jahres rund 36 000 Mark durch Unter¬
schriftsfälschungen verschafft hatte . Er hatte das gesamte
Geld auf Rennplätzen verwettet .

Zentralisierung der französischen Militärgerichtsbarkeit
im besetzten Gebiet . Bildung eines Hauptmilitärgsrichtes .

T .U . Mainz , 22 . Juli . In der allernächsten Zeit schon
werden sämtliche im besetzten Gebiet noch bestehenden
französischen Kriegsgerichte ausgelöst und zu einem Haupt¬
militärgericht Zusammengezogen werden , dessenSitz Mainz
oder Trier sein wird .

Hoesch am Quai d'Orsay .
T . U . Paris » 22 . Juli . Ter deutsche Botschafter von

Hoesch hatte heute am Quai d 'Orsay eine längere Aus¬
sprache mit dem Generalsekretär Berthelot . Bei dieser
Gelegenheit händigte von Hoesch demGeneralsekretär eine
Abschrift der Note über die Germersheimer Vorgänge aus .

Poincare stößt auf Schwierigkeiten .
T . U . Paris , 22 . Juli . Die Bemühungen Poincares um

die Bildung der Regierung stoßen aus wachsendeSchwi - cig-
keiten . Insbesondere werden von der Linken und den
Radikalsozialisten Schwierigkeiten bereitet . Es verlautet ,
daß Poincare die Absicht habe , falls es ihm nicht gelingt ,
eine Regierung zu bilden , den Posten eines Finanz¬
ministers in einem mehr nach links gerichteten Kabinett
zu übernehmen . Poincare wird erst in den späten Abend¬
stunden voraussichtlich zwischen neun und zehn Uhr dem
Präsidenten der Republik über das Ergebnis seiner Be -
mühungenBericht erstatten . Als Nachfolger Poincares wer¬
den für denMinisterpräsidentenposten Barthou und Briand
genannt .

Poincares Besprechungen vor dem Abschluß.
T .U . Paris , 22 . Juli . Poincare hat heute nachmittag

dein Präsidenten ^ der Republik Bericht über seine bis¬
herigen Bemühungen erstattet . Beim Verlassen des Ely -
sees erklärte der neue Ministerpräsident den Pressever¬
tretern , er werde morgen vormittag seine vollständige
Ministerliste bekannt geben ! Für heute abend sind noch
Besprechungen mit Briand , Barthou und Sarraut ange¬
setzt.

Turm. 6M M Spott.
La«- eslurnfeft des Kreises X (Vads«>

In den Tagen vom 6 .—9 . August findet in den Mauern - der
alten Reichsstadt Offenburg das Turnen der Männer des 10 . Krei¬
ses statt . Allenthalben rüstet man sich im Lande zum Besuch die¬
ses 14. Kreisturnens , das zum erstenmale unter dem Namen
„Landesturnfest " abgehalten wird . Auch sonst bringt dis Turn -
und Festsolge manche Neuerung , die den inneren Gehalt der Der -
staltung sowie seine äußere Werbekraft sehr erhöhen wird . Das
Feste beginnt am Freitag mit der Begrüßung der Pressevertreter :
nachmittags schließt sich neben dem Empfang der Sonderzüge die
offizielle Eröffnungsfeier mit der Uebergabe des Kreisbanners
an die Feststadt an . Am Abend wird für die eine Hälfte der
Gaue in der großen landwirtschaftlichen Hatte ein Begrützungs
abend veranstaltet , der am folgenden Abend für die restliche Gaue
wiederholt wird . Tie Turnarbeit beginnt Samstag früh 6 Uhr
mit den Mehrkämpfeu am Gerät und im Volksturnen , der Sams¬
tag Nachmittag ist den Kreismeisterschaftsspielen gewidmet und
wird beschlossen durch ein Handballspiel des Deutschen Meisters ,
Turn - und Sportverein Rastatt gegen eine Gaumannschaft . In
den .Spätnachmittagsstunden findet auf dem historischen

' Markt¬
platz eine öffentliche Weihestunde statt . Der Sonntag Vormittag
ist ansschtießttch dem Vereinswetturnen gewidmet , einer Uebungs -
art , die ja gerade im Kreise Baden dank der vorbildlichen Arbeit
unseres verstorbenen Altmeisters Maul ihre hervorragendste
Pflegstätte gefunden hat . Am Nachmittag wird sich durch die
Straßen der Stadt ein stattlicher Festzug bewegen , der verschönt
ist durch markante Gaugruppenbilder , Trachtengruppen und son¬
stige Sinnbilder . Im Anschluß daran werden auf dem herrlich ge¬
legenen Festplatze an der Kinzig tausende Osfenburger Schul¬
kinder Massenübungen vorführen , denen sich ein Massenmann -
schafts -Speerwerfen . Trachten - und Volkstänze , Keulenübungen
der Alten des Kreises anschließen . Den Höhepunkt des Festes
bilden die unter Leitung des Kreisturnwart -es G . Ottstadt (Ofsen -
burg ) stehenden Massenfreiübungen sämtlicher Einzel - und Ver¬
einswetturner des Kreises , denen sich die Siegerverkündung und
Siegerehrung in neuer Art und Form anschlietzt und damit das
Fest zum Abschluß bringt . Das sinnvolle Festplakat prangt schon
in allen Städten und Dörfern des Landes . Seine drei Turner ,
geschmückt mit dem in Offenburg auch zum erstenmale getragenen
badischen Turnerbande , laden mit ihren Trompeten zum Besuche
des Festes ein . 200 Vereinsriegen mit rund 6000 Turnern haben
bei der VoramnNdung ihre Teilnahme zugesagt . Auch unser
Herr Staatsprüsidckit hat sein Erscheinen in bestimmte Aussicht
gestellt . Die gastliche Turnerstadt Offenburg rüstet sich zum
würdigen Empfang und heißt unsere Turnfreunde aus alleF
deutschen Gauen herzlich willkommen .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21 . und 22. Jult

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires <1 Pav .- Pcs . ) I .7M t .710 1,704 1.707
London >l Pfund Sterl . i 20 .405 20,457 20,397 20,449
Neunork <t Dvllnrj 4 . 195 - 4 .295 4 . 195 4.203
Rio de Janeiro il Milreisi 0,645 0 .647 0 .643 0 .645
Amsterdam UNO Guldent 166 .77 189U9 168.68 169,10
Brüssel UM Jranesi 9. 5? 9.57 '

9 .6,?
81,88

9.67
Danzig UOO Guldens 8k .?7 81.57
Helsigfors UOO finnl . Mk .) 10 .552 10.592 10,552 16.592
Italien UM Lire » 1S .68 1 ? .72 18.6?

111,18
t3 .67

Kopenhagen UM Kronen ) 111 .22 111 .50 ^ .1 .46
Lslo UM Kronen ) 92 .0? 92,27 92,03

9,47Paris UM 6-rancs ) 8 .94 8 .98 9 .43
Prag UOO Kronen ) 12 .422 12 .462 12 .422 4->.402
Schweiz UM Franken ) 81 . 18 81 .88 81 . 18 81 .38
Spanien UOO Peseten ) 65 .95 66 . 11 05 .92 66 .08
Stockholm UNO Kronen ) II2, ?1 112 .59 112.26 11- .<t4
Wien UOO Schilling ) - 59.99 59,53 59.3B 59.52

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Die nördlichenDepressionen ziehen vorwiegend ostwärts .

Für Samstag ist mehrfach heiteres , aber zeitweise bedeck¬
tes und auch regnerijches Wetter zu erwarten .
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Durlach . HaudelSregister « Eingetragen
am 8. Juli 1926 zu Firma Badische Maschinen¬
fabrik und Eisengießerei vormals G . Sebold
und Sebold L Neff in Durlach : Diplomingenieur
Otto Nagel in Durlach ist zum Vorstandsmit¬
glied bestellt . Amtsgericht.

Arbeits -Vergebung .
Für die Erstellung von Wohnbaracken an der

alten Karlsruherftraße sollen nachstehende Ar¬
beiten im Wege des öffentlichen Ausschreibens
vergeben werden:

1. Erd - und Maurerarbeiten
2. Zimmerarbeiten .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen vis spätestens
Montag . den 2 . August 1926 , vor « . 10 Uhr
auf unserem Büro abzugeben , woselbst auch die
Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht auf-
liegen und Angebotsformulare unentgeltlich er¬
hältlich sind.

Durlach , den 22 . Juli 1926.
_ Stiidt . Hochbauamt ._
Arbeits -Vergebung . -

Für die Erweiterung des Farrenstalls und
Errichtung eines Feuerhauses im Stadteil Aue
sollen die

Grab - und Maurerarbeiten
im Wege des öffentlichen Ausichreibens ver¬
geben werden.

Angebote hierauf sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehe« vis spätestens
Samstag , de« S1. Juli 1926 , vorm . 10 Uhr
auf unserem Büro abzugeben , woselbst auch die
Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liege « und Angebotsformulare unentgeltlich er¬
hältlich sind.

Dur lach , den 23. Juli 1926 .
Städt . Hochbauamt .

kmllü. Kir-eiiemiide Iurlich.
Die Evaugel . Kirchensteuer -Hebestelle

Durlach für das Gesamtkirchspiel (einschließlich
Aue und Wolfartsweier ) ist mit sofortiger
Wirkung auf Frau Mina Berggötz überge-
aangen. Stellvertreter der Erheberin ist deren
Ehemann Herr Finanzobersekretär Heinrich
Berggötz .

Die Wohnung der Erheberin ist Durlach,
Uhlandstraße 1 . Kaffenstunden sind Mittwochs
u. Samstags je von 8 bis 12 u . von 2 bis 6 Uhr

Zahlungen können auch gemacht weiden auf
das Girokonto 859 der Evangel. Kirchenfteuer-
bebestelle Durlach bei der Städt . Sparkaffe
Durlach, oder auf das Postscheckkonto Nr . 20 7S8
der Evangel . Kirchensteuerhebestelle Durlach
beim Postscheckamt Karlsruhe .

Die Befugnisse des bisherigen Kirchensteuer¬
erhebers. Herrn Degenhard und seiner Ehefrau
als Stellvertreterin sind erloschen.

Dur lach , den 21 . Juli 1926.
Evangel. Kirchengemeindrrat

_ Wolfhard ._

ZimMufteiiUW.
Samstag , den 24 . Juli , vorm. 10V- Uhr

werde ich im Pfandlokal in Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern;

1 Schreibmaschine (reparaturbedürftig ),
1 Konzerttrommel mit Ständer (neu) , 1
Reisegrammavhon(Kofferform neuj. l Rohr¬
tisch, 2 Rohrstühle, 1 Tisch, 1 Divan.

Durlach , den 23 . Juli 1926 .
Prönnecke , Steuervollzieher .

5^

Mrl'Aerrill Mlach.

Gemeinsam mJllichs -
Zitherverein K'he findet
Sonntag , den 25
Juli nach Grötzingen,
Kaiserhof ein

ÄWMflllg
statt , wozu wir unsere
Mitglieder mit Ange¬
hörigen freundlichst ein -
laden

Treffpunkt 3 Uhr
StraßenbahnEndstation

Der Vorstand.

WM - ilMl» lUS IIliklW».
Lonntag, äen 25. luli im Littnert -

valä

l!M W« 1
bestellenä in konrsrt nnä äivers. Le-
Illstigangen kürkinäer . Borgens von
10 bis 12 Ubr im Littnsrt

vrobus llorirert
6er gesamten Kapelle, kaokmittags
1 Ukr Zusammen kuE am Lollloüpiatr.
lsbmarsoll ^uwVValäkestpnnktV-2lIkr .
Hierzu laäet unsere vierten Mtglisäer
mit kamilienangsllörigsa, clie titl . Ver¬
eine , soviie b'rennile u llönner kreunä -
liebst eia Der V orstanä.

Vereins . Homöopathie
«. Naturheilkunde

Durlach .
Bei günstiger Witter

ung findet am Sonn¬
tag , den 25 Juli unser

ins Albtal statt . Ab¬
marsch morgens V-8 Uhr
vom Schloßgarten
(Haupteingaug)

Der Vorstand

icounIkivMei «
oukrlKcNkUiEL

Neue Psiilzer

WIIKMU
W Eingetroffen
W Prima

Brzirl>s-Bieil»jAchliierew D«lich.
Festkarten für die Landesversammluug in

Freiburg . sowie Lose für die Ausstellung anläß¬
lich derselben sind bei dem Unterzeichneten zu
haben . Außerdem sei darauf aufmerksam ge¬
macht . daß noch Mittelwände . Schleudern und
verschiedene andere Geräte beim Äezirksverein
vorrätig sind.
_ _ Der Vorsitzende .

Ohne Nahrung kkill Gedeihe«.
Wollen Sie Freude haben an Ihren
Blumen au Fenster und Balkon, so
düngen Sie diese mit seit Jahrzehnten

_ erprobtem

PS«» Pflanzendünger.
Billigst zu haben in der

080
100 Stck .

! 1000 Stck . 25 ^ . >

— zum Einlegen —
frisch eingetroffen.
- 100 Stück 12 ^ !. -

Alf. Remcher
Hauptstraße 42 .

ri«k rssclmiWiciisisli an
imigiing »an

kssmiüm
anWslül «lab

»NIUSUU VkWd. llrikisüll
rsnnlrkk. 7. 7»i . -Ni.

»MSlSill'Sk'ÜöllLU
«MM lsenmgnaisen »»!-

gSlllkll'l.

Schön mSb .U«m»
(Nähe Bahnhof) zu ver¬
mieten . Zu erfragen im
Verlag d . Bl .

Anständiges jg.
Mädchen

zumServieren gesucht.
Zu erfragen im Verl .

Billigst zu haben in der
Kunst-ärtrrerei / Blumenbinderei

Friedr . Kleiber
Telefon 10S Baseltorstratze IS .

Seüvls

gvsuvdt.
LUKnn S Laer ,

Lnplv » » urevknbrilr
« »rSsrAdL , i.seknki'sil'sks ? - 8.

Pfund 6 ^
Schöne Italiener
» W

Pfund 13 ^

Nene
GrüM «
Pfund 40 ^

Lorscher
LWtll -

KrSAkklll
bewährt bei Lungen-
leiden und Husten jeder

Art .
Morn - Apotheke.

LSmn'ApothekeMlgih

8tstt Karten.

kür äis uns anläüliell ües
gangesunserer lieben klutter er»H^
Lntsilnallme unä kür äis Lravr^ ^ *
sagen vir unseren llerrliebei ,

vnrlaok , äen 23 . luli IM
Im kamen cler üinterklisbentz^ .

vr . ÜM8

irvgierniigsmvcki -luLlrst

Samstag , den 24.
Juli findet bei günstiger
Witterung ein

AenWjillWg
mit Familie auf den
Turwberg ftatt . woselbst
um V-10 Uhr Treffpunkt
auf dem Gut Schöneck
(Garten ).

Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Der Vorstand.

Vllkehrroaeiil IjW
Am Samstag , den 24 . In « >>8 Uhr , findet im SchlotzgartenhI ".Wrtterung ein ' "

^ onze
statt , ausgeführt durch die Kapelle de» ,veroins Lyra , unter Mitwirkung de» »Vereins Lyra unter persönlicher Leit»», ,Dirigenten Herrn Mayer . >

Die Einwohnerschaft wird hiermit
reichem Besuch eingeladen.

« stp- Eintritt 20 Psg .

Ammdl IW ,
gegr . 1878

Freundl . Einladung zufolge beteil
unser Verein a« der am kommenden
abend 8 Uhr in der Ochsen-Halle z» a
stattstndevdenFahnenweihe des T«n >»Grötzingen . Abmarsch Punkt '

, >8 M."
Meyerhof.

^

Am Sonntag findet ebenfalls in Gv
das

Gm-PrNe-Tm« str r«
ttniseft i» LffeM«

statt . Abmarsch der Bereinsmusterrie »
V-8 Uhr vom Schloßplatz. (Beginn des T
um 8 Uhr vorm ., Fortsetzung nachm. 3 Uh
V- 2 Uhr Festzug , woran unser Verein teih .

Zu diesen Veranstaltungen laden tzstlmit unsere werten Mitglieder nebst A
turnfreundlichft ein. Rege Beteiligung«

Der Turmut^

»ellner - KarlAck

MMtk
liefert sofort
Photograph Nummel

Auerstraße 3.

Guterhalteue

Lbsjpassk,
4—5 Ztr . haltend , um¬
ständehalber billig ab-
zugeben . Zu erfragen
im Verlag.

miuiler
ganz frisch und rein¬

schmeckend

. . 1« ,. » s
garantiert f. jedes Stück

SM WM .

Evangelischer Gottesdiech
Sonntag , den 25. Juli .

Durlach :
vorm. V-9 Uhr : Frühgottesdienst )

mit Christenlehre) Dieuer' -10 Uhr : Hauptgottesdienst)
V-11 Ubr : Kindergottesdst. Schrlöei

abends 8 Uhr : Abendgottesdienst mit 8«t>
rertung und hl. AbenimG

Wolfhart
Aue :

vorm. V-9 Uhr : Jugeüdgottesdienst.
V-10 Uhr : Hauvtgottesdienst.

So «
Wolfartsweier :

vorm. V- 10 Uhr : Gottesdienst.
_ WolfhLkl.

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag.

(Fest des seligen Bernhard von Bades)
Samstag nachm . 3—7 Uhr Beichtgelegeuhekl

die Männer , Jungmänner *
Jünglinge . ^ ,6 Uhr Salveandacht zu Ehren « 4
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit.
V- 7 Uhr Frühmeffe und Mon

munion für die Männer,
männer und Jünglinge .

8 Uhr Schülergottesdienst mit
V-10 Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr Christenlehre für die JÜW
2 Uhr Vesper.

KL. Sonntag um 9 Uhr ist Gottes
Hohenwettersbach.

« vang. Bereinshaus.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule. 8 M !

Vortrag . Montag 8 Uhr
Dienstag 8 Uhr Männer - und Jüngl «
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (ge« .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstuude .,
Friedenskirchr — Lvgl . Gemein )^

Sonntag 9V» Uhr : Predigt : Pred.
11 Uhr : Sonntagsschule .

2 Uhr : Jugend -Abteilung- .
^ 8 Uhr : Predigt : Pred.

Kocheier lO St.85
Freitag 8V« Uhr : Männer - u. Jüngl .' "

Aue . Hauptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt : Pred . Zan ^
Dienstag 8V- Uhr : Gebetsversamurluns-
Donnerstag 8V- Uhr : Jugend -Bereur .

Jmmanuelskapelle Wolfartsvk
Sonntag 2V- Uhr : Predigt : Pred . Küh" ?-
Mittwoch 8V. Uhr : GebetsversammluM̂

Metbodistengemeiude (Lesstugsŝ j
Sonntag vorm. V- 10 Uhr : Gottesdienst- ,

11 Ubr : SonntagM - '
la EidasMjlse
9 Pfd . ^ ^ 6 - franko

Dampfkäsefabrik
Rendsburg.

Hiookiekeii
OklU kklOlg ü

K -fthall- « edi-r S »al 2.
Sonntag vorm . V-10 Uhr >

nachm . 3 Uhr ) Gott«
Mittwoch abend 8 Uhr

« ibelheim Thomashof.
Sonntag vorm. 10 Uhr : Bibelstnvde.
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